
LANDKREIS. Die Freie Wählerge-
meinschaft (FWG) fordert eine
Reform der Kreisverwaltung. Die
Behörde müsse bürgerfreundli-
cher und serviceorientierter agie-
ren, sagt der Fraktionsvorsitzende
im Kreistag, Uwe Arndt. Mit die-
ser Forderung zieht die Organisa-
tion in den Wahlkampf. Auf den
vorderen Listenplätzen stehen
viele bekannte Namen.

Neue Verkehrskonzepte müs-
sen her, fordert Fraktionschef
Uwe Arndt. Der zunehmende
Transitverkehr belaste die Men-
schen. Die Gemeinden im Land-
kreis Stade mit ihrer zentralen
Lage zwischen Hamburg, Bremen
und Bremerhaven seien gebeutelt.
„Wir müssen andere Wege finden.
Wir müssen mehr Energie in die
Bahn stecken“, sagt Arndt. Die
Straßen seien für die Verkehrs-
ströme nicht ausgelegt.

Dem Klimawandel müsse mit
neuen Konzepten begegnet wer-
den. Bei allen Entscheidungen
müssten die Konsequenzen fürs
Klima mitgedacht werden. Es
dürfe nicht nur eine Kosten-Nut-
zen-Analyse als Grundlage gelten.
Der Aspekt der Nachhaltigkeit
solle an Bedeutung gewinnen.
„Es sind viele kleine Stellschrau-
ben, an denen wir drehen müs-
sen“, sagt der Kreisvorsitzende

Martin Schimmöller. Der ländli-
che Raum stehe vor anderen Her-
ausforderungen als eine Groß-
stadt. Auch in 20 Jahren sei das
Auto hier noch das Verkehrsmit-
tel Nummer eins. Schimmöller
und seine Stellvertreterin Susan-
ne de Bruijn setzen bei der Ent-
wicklung von alternativen Kon-
zepten auf Denkfreiheit und
Technologieoffenheit. Die Kom-
petenzen durch Forschungsein-
richtungen wie das CFK-Valley
und die Industriebetriebe im
Kreisgebiet müssten besser einge-
bunden werden.

Zukunftssicher aufgestellt wer-
den sollen die Elbe Kliniken, die
bald wahrscheinlich in Gänze
dem Kreis gehören. „Die Struktu-
ren sind im Moment nicht nach-
haltig“, stellt Arndt fest. Die
„Wahnsinnsinvestitionen“ dürfen
nicht weiter zulasten des Perso-
nals gehen. „Wir erwarten ver-
nünftige Arbeitsplatzbedingun-
gen.“ Der Kreis müsse mehr
Druck auf die Landtagsabgeord-

neten ausüben, damit das Land
seinen Investitionsverpflichtun-
gen nachkomme.

Wenig zukunftsorientiert wirkt
die Kreisverwaltung auf die FWG.
150 Stellen seien in den vergange-
nen Jahren hinzugekommen,
rechnet Arndt vor. Doch die Ser-
vicequalität sei nicht gestiegen.
Ob das lange Warten auf Bauge-
nehmigungen oder Kfz-Zulassun-
gen oder das Chaos um die Müll-
abfuhr – „es gibt viele Baustel-
len“, weiß Arndt. Eine Reform
müsse her. Die Bürger dürften
nicht länger als Bittsteller behan-
delt werden. Die Verwaltung
müsse endlich ein Dienstleister
werden. Gleichzeitig müssten die
Arbeitsbedingungen stimmen.
„Wir sehen enorme Defizite, es
müssen Veränderungen her“, sagt
Schimmöller.

Die Digitalisierung, nicht nur
im Schulbereich, steht bei den
Freien Wählern oben an. Beim
Breitbandausbau müsse das Tem-
po deutlich gesteigert werden,

fordert Arndt.
„Die Gelder sind
da, aber das Ka-
bel kommt nicht
in die Erde.“
Die Spitzenkan-
didaten sind kei-
ne Unbekann-
ten, viele sind

seit Jahren in den Verbänden und
der Kommunalpolitik aktiv. Im
Nordkreis steht Obstbaumeister
Ulrich Buchterkirch aus Krum-
mendeich auf Platz eins. In der
Hansestadt Stade führt Finanzbe-
amter Carsten Brokelmann die
Liste an. In Buxtehude steht

Rentner Bodo Klages wieder an
der Spitze, auf der Geest Rentner
Uwe Arndt und im Bereich Hor-
neburg/Altes Land der Polizeibe-
amte Jörk Philippsen.

Der FWG-Kreisverband stellt
sich seit 2003 mit seinen 13 Mit-
gliedsverbänden und rund 400
Mitgliedern den kommunalen
Herausforderungen und Aufga-
ben auf vielen Ebenen. Die FWG
stehe für eine sachorientierte Po-
litik. Anstatt auf Koalitionen wer-
de auf wechselnde Mehrheiten je
nach Thema gesetzt. „Wir sind
die Bürgerpartei mit Verstand
und Herz“, sagt Arndt.

FWG will Stader Kreisverwaltung neu aufstellen
Kommunalwahl: Viele bekannte Namen auf den Kandidatenlisten – Serviceorientierung und Digitalisierung im Fokus

Von Daniel Beneke
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Wahlbereich 1: Ulrich Buchterkirch,
Johann Schlichtmann, Cornelius van
Lessen, Andreas Haack, Sven Frisch,
Mareike Meier, Ingo Pakheiser, Gün-
ter Sommerfeld, Klaus Tiedemann,
Claus-Christoph Herrmann, Yvonne
Neumann
Wahlbereich 2: Carsten Brokel-
mann, André Blank, Marcus Marx,
Beate Rempe, Detlef Pintsch, Her-
mann Sander, Wencke Delekat, Anh
Vu, Christiane Prüfer
Wahlbereich 3: Bodo Klages, Wil-
fried Peper, Horst Lilienthal, Margare-
the Hüsterfeld, Katharina Mewes, Gu-

nar Klotz, Daniel Augustin
Wahlbereich 4: Uwe Arndt, Susan-
ne de Bruijn, Frank Buchholz, Helmut
Klintworth, Dörte Meyer, Kai Boino-
witz, Svenja Schmahl, Dr. Jan Boris
Ingerowski, Petra Sievers, Thomas
Bösch, Martin Schimmöller, Florian
Pott, Torsten Meier, Thomas Gloth
Wahlbereich 5: Jörk Philippsen,
Gerd Lefers, Dr. Kai Treutler, Lothar
Buckow, Harald Gooßen, Joachim
Fronzek, Inge Massow-Oltermann,
Michael Tschirschwitz, Hans-Jürgen
Kusel, Klaus Hubert

www.fwg-landkreis-stade.de

Kandidaten für den Kreistag

Brokelmann.Buchterkirch. Klages. Arndt. Philippsen.


